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SCHWARZENHOLZ

Vogelfreunde fahren
zu Kölner Ausstellung
Die Vogelfreunde Schwarzen-
holz fahren am Sonntag,
14. Oktober, nach Köln-Porz in
die Vogelausstellung Ornithea
und haben noch Plätze frei.
Nach etwa drei Stunden geht
es weiter nach Köln, der Nach-
mittag steht zur freien Verfü-
gung: Abfahrt sechs Uhr in
Saarwellingen auf dem Markt-
platz, Heimfahrt gegen 18 Uhr,
Ankunft gegen 22 Uhr. red

� Infos: Vorsitzender Harald
Alt, Tel. (0 68 38) 77 88 oder
Schriftführerin Martina Cas-
per, Tel. (0 68 87) 9 00 48 97.

SAARWELLINGEN

Brandschutz
für jedermann
Über „Sicherheit im Haus –
Brandschutz für jedermann“
sprechen Bernd Antekeuer,
Geschäftsführer des Werkfeu-
erwehrverbandes Deutsch-
land, und Bernd Paul, Wehr-
führer der Gemeinde Saarwel-
lingen. Der Vortrag findet heu-
te von 19 bis 21 Uhr im Konfe-
renzraum der Festhalle Saar-
wellingen statt. Veranstalter
ist der Seniorensicherheitsbe-
rater der Gemeinde. nic

DILLINGEN

Entspannungs-Kurs
für Jugendliche
Den Kurs „Entspannung für
Jugendliche mit Yogaelemen-
ten“ bietet die VHS ab Freitag,
12. Oktober, an. Dabei lernen
die Jugendlichen Entspan-
nungstechniken, Bewegungs-
und Yogaübungen. Der Kurs
findet an fünf Terminen im
Haupthaus der VHS Dillingen
in der De-Lenoncourt-Straße
5 statt, jeweils von 17.15 Uhr
bis 18.15 Uhr. Die Kursgebühr
beträgt 20 Euro. ssch

� Info und Anmeldung unter
Telefon (0 68 31) 70 70 09.

SAARLOUIS

Vortrag zu Hypnose
eine Woche später
Der zweite Vortrag des Psycho-
logen Michael Antes über mo-
derne Hypnotherapie ist am
Mittwoch, 14. November, nicht
wie in der SZ angekündigt, am
7. November. Thema: „Hypno-
se und Angst“. Die VHS Saar-
louis und Antes bieten die Vor-
tragsreihe im Zentrum für an-
gewandte Hypnose, Viktoria-
Luisen Straße 17, an. maj

HÜLZWEILER

Kaffeenachmittag der
Frauengemeinschaft
Zu ihrem Kaffeenachmittag
lädt die Katholische Frauenge-
meinschaft St. Laurentius
Hülzweiler heute um 17.30 Uhr
ins Haus für Kultur und Sport
ein. Die Besucher erwartet ein
buntes Programm. rk

� Karten gibt es bei der Vor-
sitzenden Maria Hensing und
den Helferinnen.
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Lebach. „In der heutigen Zeit
haben die Feuerwehren ein
großes Einsatzspektrum abzu-
decken. Es reicht von der
Brandbekämpfung über die
technische Hilfe bis hin zu
ABC-Einsätzen. Das Feuer-
wehr-Leistungsabzeichen bil-
det hierbei das ganze Einsatz-
spektrum ab.“ So beschreiben
die saarländischen Richtlinien
das Feuerwehrleistungsabzei-
chen. Am Samstag nun versam-
melten sich mehr als 200 Feu-
erwehrangehörige rund um das
Geschwister-Scholl-Gymnasi-
um zur Abnahme des Feuer-
wehrleistungsabzeichens. 

18 Gruppen aus dem Saarland
und auch zwei Gruppen aus
Nordrhein-Westfalen waren
gekommen, um sich den an-
spruchsvollen Prüfungsaufga-
ben zu stellen. In drei Stufen,
Gold, Silber und Bronze, gingen
die Aktiven an den Start. Bei
der Stufe „Gold“ musste die
Einsatzgruppe, bestehend aus
neun Mann, entweder einen
Werkstattbrand oder einen
Wohnungsbrand mit Personen-
rettung bewältigen, je nach

Auslosung. Ums Löschen und
Retten drehten sich die Aufga-
ben auch bei den anderen Stu-
fen, allerdings mit einem ande-
ren Anforderungsprofil. 

„Die Steigerung der Anforde-
rungen von Stufe zu Stufe er-
forderte von den Feuerwehr-
leuten intensives Training,
Ausbildung und Konzentrati-
on“, erläuterte Gabi Kiefer vom
Kreisfeuerwehrverband. Kreis-
brandinspekteur Martin Hell

und der Geschäftsführer des
Kreisfeuerwehrverbandes
Saarlouis, Helmut Engeldinger,
waren mit dem Leistungsstand
der Teilnehmer zufrieden. 

Alle 18 Gruppen schafften ihr
Leistungsabzeichen in Gold,
Silber oder Bronze. Hell und
Engeldinger unterstrichen, um
die immer komplexer und viel-
fältiger werdenden Aufgaben
der Feuerwehr bewältigen zu
können, bedürfe es einer soli-

den Ausbildung und zudem
noch einer ständigen Fortbil-
dung. Mit den Übungen zum
Erwerb des Leistungsabzei-
chens werde ein wichtiger Teil
der Fortbildung geleistet.

Durch intensives Training er-
langten die Feuerwehrangehö-
rigen die notwendige Sicher-
heit für den Einsatz und stärk-
ten als Nebeneffekt auch noch
den Kameradschaftsgeist in der
Gruppe.

Feuerwehren bestehen Prüfung
Einsatzkräfte stellten sich in Lebach Aufgaben zum Erwerb des Leistungsabzeichens

18 Gruppen aus dem Saarland
und zwei Gruppen aus Nord-
rhein-Westfalen haben sich in
Lebach den Prüfungsaufgaben
des Feuerwehr-Leistungsabzei-
chens gestellt. Alle haben die
Aufgaben gemeistert.

Von SZ-Mitarbeiter 
Andreas Engel 

Saarwellinger Feuerwehrmänner bei der Gold-Übung in Lebach, der Bekämpfung eines Werkstatt-
brandes mit Personenrettung. FOTO: ANDREAS ENGEL

Saarlouis. 3000 Euro hat Minis-
terpräsidentin Annegret Kramp-
Karrenbauer in ihrer Eigenschaft
als Landesvorsitzende der CDU
dem Förderverein der Luftlande-
brigade 26 übergeben. Beim
jüngsten Offenen Casino über-
reichte sie den betreffenden Be-
trag dem Geschäftsführer des
Fördervereins, Eike Sinzig. 

Die CDU Saar hatte mit der Ak-
tion unter dem Titel „Dein Land
sagt Danke“ Bürger um Spenden
für die in Auslandseinsätzen be-
findlichen Soldaten der Luftlan-
debrigade 26 gebeten. Zugleich
hatte sie die Menschen noch dazu
aufgefordert, Postkarten an die in
Afghanistan stationierten Solda-
ten zu schicken. we

3000 Euro für den
Förderverein der

Luftlandebrigade 26

Dillingen. Die Bartz-Werke haben
während der Hausmesse in ihrem
Dillinger Kamin- und Ofenstudio
eine große Tombola für einen gu-
ten Zweck angeboten. Die zahl-
reichen Besucher haben kräftig
Lose gekauft, sodass ein Erlös
von 1442 Euro erzielt wurde. Das
Unternehmen hat diesen Betrag
unter dem Motto „Bartz spendet
Wärme“ auf 3000 Euro aufge-
stockt und an zwei soziale Ein-
richtungen gespendet. Je 1500
Euro erhielten das Sozialcafé in
Dillingen, Anlaufstelle für Men-
schen in Not, die Beratung oder
Hilfe suchen, und das von der Ca-
ritas betriebene Café Plauder-
stübchen in Steinbach, wo de-
menzkranke Menschen abwechs-
lungsreiche Stunden erleben. red

Bartz-Werke spenden
Wärme für zwei

soziale Einrichtungen 

Dillingen. Mit einem „Excel-Ein-
steigerkurs mit Startgarantie“
führt die VHS Dillingen ab Sams-
tag, 13. Oktober, in die Arbeit mit
Excel ein. Schwerpunkt ist der
berufliche Einsatz von Excel. Der
Unterricht erstreckt sich auf vier
Termine, jeweils samstags von
neun bis zwölf Uhr im KBBZ Dil-
lingen, Hinterstraße 11. Die Kurs-
gebühr beträgt 160 Euro. ssch

� Infos und Anmeldung unter
Telefon (0 68 31) 70 70 09.

VHS plant Excel-Kurs
für Einsteiger

Saarwellingen. Großeltern mit ih-
ren Enkelkindern ab sechs Jah-
ren treffen sich am Donnerstag,
25. Oktober, 16 bis 18 Uhr, im In-
ternetcafé, Haus der Jugend
Saarwellingen. „Mit Oma und
Opa ins Netz“ heißt die Aktion,
bei der Kinder zusammen mit ih-
ren Großeltern am Computer
spielen. Die Kosten betragen
ein Euro pro Stunde. nic

� Anmeldung im Leo-Grünfeld-
Haus Saarwellingen, Zimmer
C007, Tel. (0 68 38) 9 00 71 55.

Großeltern und Enkel
zusammen im Internet

Jugendliche übernehmen Verantwortung
Seit einem Jahr hat der Jugendtreff in Elm geöffnet – Freitagstreff ist gut besucht 

Elm. „Vorher gab es keine Mög-
lichkeit, mal irgendwo hinzuge-
hen“, erzählt Yannik Brunk, Vor-
sitzender von Juz Next. „Hier im
Jugendtreff wollen wir auch an-
deren Leuten etwas bieten.“ So
gab es zu Beginn eine Einwei-
hungsparty bei Kaffee und Ku-
chen, zu der auch die Anwohner

aus der Nachbarschaft eingela-
den waren, zu Halloween grusel-
ten sich gut ein Dutzend Kinder
und Jugendliche bei der U 16-
Halloweenparty „Spuktakel“ und
im Rahmen eines gut besuchten
Seminars gegen Rechtsradikalis-
mus sprach eine Muslimin in Elm
über die Formen von Rassismus
und Diskriminierung, die ihr all-
täglich widerfahren.

Das Wichtigste im ersten Jahr
der Selbstverwaltung war aber
die Regelmäßigkeit: „Die Jugend-
lichen müssen verlässliche Öff-
nungszeiten bieten und Verant-
wortung übernehmen“, sagt Tina
Henschel, Jugendpflegerin der
Gemeinde Schwalbach. Jeden
Freitag steht das Juz den Jugend-
lichen von 19 Uhr bis Mitternacht
offen. Anfangs war es zudem

montags geöffnet, „aber das war
zu stressig“, sagt Lucas Schwi-
ckert, zweiter Vorsitzender des
Vereins, „und in den Ferien ist die
Nachfrage einfach zu gering“.

Deshalb bleibt das Juz in dieser
Zeit geschlossen. Dafür läuft der
reguläre Freitagstreff umso bes-

ser. „Dann sind immer fast alle
vom Verein hier und wechseln
sich an der Theke ab“, erzählt der
17-Jährige.

Durchschnittlich kommen frei-
tags 15 bis 20 Jugendliche zum
offenen Treff, an guten Tagen
sind es über 30. „Es ist wie unsere
Stammkneipe“, sagt Brunk. „Die

meisten Leute kommen aus dem
Dorf. Man kennt sich“. Doch auch
von außerhalb kommen Jugend-
liche nach Elm, so aus Schwal-
bach, Saarlouis oder Wadgassen.
Neben Computerraum und Bil-
lardtisch ist die Theke das Herz-
stück dieser „Stammkneipe“ und
eines der Projekte, die in diesem
Jahr neu umgesetzt wurden. „Als
Nächstes wollen wir streichen“,
sagt Brunk. „Und Flyer drucken –
um die Popularität im Ort zu stei-
gern und das Interesse am Ju-
gendtreff zu wecken“, ergänzt
Schickert.

„Ich bin froh, dass die Gemein-
de den Jugendlichen die Chance
zur Selbstverwaltung bietet“, sagt
Henschel. „So lange es so weiter-
läuft und funktioniert, ist das op-
timal.“

Im Elmer Jugendtreff gibt es ne-
ben den Öffnungszeiten, die die
Gemeinde Schwalbach offiziell
anbietet, auch noch zusätzliche
Öffnungszeiten, für die der Verein
„Juz Next“ selbst verantwortlich
ist. Er wurde mit der Eröffnung des
Treffs vor einem Jahr extra dafür
gegründet.

Vor einem Jahr berichtete die Saarbrücker Zeitung über den neu eröff-
neten Jugendtreff in Elm. Seitdem wurden einige Veranstaltungen und
Treffen angeboten. REPRO: SZ

Luisa Wirth, Yannik Brunk und Lucas Schwickert (von links) vom Verein
Juz Next hinter der neu gestalteten Theke. Seit gut einem Jahr betrei-
ben sie den selbstverwalteten Jugendtreff in Elm. FOTO: SASCHA SCHMIDT

Vor Jahr und Tag
SZ-Serie

Von SZ-Mitarbeiter 
Sascha Schmidt 

Wärmedämmung ohne Brandgefahr
Energieberater der Verbraucherzentrale Dillingen informieren und geben Tipps

Dillingen. Die Energieberater der
Verbraucherzentrale Dillingen,
Merziger Straße 46, informieren
über Wärmedämmung und die
sogenannten „atmenden Wän-
de“. Fernsehberichte über bren-
nende Wärmedämmverbundsys-
teme hätten zu einer Verunsiche-
rung von Verbrauchern geführt.
„Die bisherigen Vorbehalte gegen
Wärmedämmung der Außenwän-
de waren meist unbegründet. Die
berühmten ,atmenden Wände’

gehören ins Reich der Märchen.
Der Aspekt einer abbrennenden
Fassade muss aber in jedem Fall
ernst genommen werden“, urteilt
Architekt Reinhard Schneeweiß,
Energieberater der Verbraucher-
zentrale des Saarlandes. 

Deswegen auf Wärmedäm-
mung zu verzichten, wäre aber
weder fachlich noch finanziell
begründbar. „Es gibt für die Fas-
sadendämmung nicht brennbare
Alternativen wie etwa Steinwolle,

Mineralwolle oder Mineral-
schaumdämmplatten“, erläutert
Schneeweiß. Diese weisen etwas
schlechtere Dämmwerte auf als
Kunststoffschaumplatten, hätten
aber ökologisch und bauphysika-
lisch Vorteile. Nicht brennbare
Systeme seien mindestens zehn
Prozent teurer als billigere
Kunststoffsysteme: „Die Amorti-
sationszeit verlängert sich zwar
geringfügig, aber auch nicht
brennbare Systeme sparen we-

sentlich mehr Energie und Geld
ein, als sie kosten“, teilte Schnee-
weiß mit. 

Zur Klärung von Detailfragen
und Fragen zu Möglichkeiten der
staatlichen Förderung informie-
ren die Energieberater. red

� Für eine persönliche Beratung
ist eine Anmeldung unter der Te-
lefonnummer (0 68 31) 97 65 65
oder unter Telefon (06 81)
5 00 89 15 erforderlich.
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